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15 egen Siebe ſchen Straßen, ausgedehnt werden ſoll. „Nament⸗ 
führte. Der General habe es aber für gut be⸗ lich für die Städte iſt es eine Härte, wenn die⸗ 
funden, die Sache geheim zu halten. Leutnant ſelben gezwungen ſein ſollen, bei ſpätern Anlagen F 
Bernheim gab dem Blatte von Rouen kein auf ihren eigenen Straßen auch noch die Koſten J 
direktes Zeugniß, ſondern es erfuhr die Sache] der Sicherung der Telegraphenanlagen zu tragen. 
von einem Gewährsmann, dem ein Freund] Die Städte haben die Straßen meiſt mit großen 
Bernheims von einem Geſpräch mit dieſem er⸗Koſten angelegt, fie legen ſolche Straßen fortge⸗ 


Anzeigen: die er oder deren > 15 , Reklamen 30 1 


Kein, als er die Unterſuchung 


Angele ent möglichſt ſchnell ernannt werden habe. Das mit D. begegnet Individuum ſei ein 
möge, 1 ähnliche Vorfälle vermieden würden.] Ziviliſt, welcher Schwartzkoppen Pläne und Karten 
„Daily Telegraph“ ſagt, ſeit dem Unabhängig⸗ geliefert habe, die nicht vom Kriegsminiſterium 
keitskriege ſei es das erſte Mal, daß engliſche] direkt zu erhalten waren. Dieſer D. ei bei allen 
und amerikaniſche Seeleute und Soldaten Seite Melitärettachés unter dem konventionellen Namen 
an Seite im Kampfe gegen einen gemeinſamen] Dubois bekannt geweſen. ee habe mit 
Feind gefallen find. Die engliſche und die ameri⸗] Eſterhazy niemals direkt zu thun gehabt. Wenn 


Samoa. 


Die „Köln. Ztg.“ 7 zu den letzten Vor⸗ 
ängen auf Samoa: Es ſei nicht zu leugnen, 
bat ſich die Dinge daſelbſt in einer für Deutſch⸗ 
land recht unerfreulichen Weiſe entwickelt haben. 


Das Vorgehen Amerikas und namentlich Eng⸗ kaniſche Regierung könnten den Thronkandidaten] Schwartzkoppen von Eſterhazy Dokumente erhielt, zählt hatte. Der Kaſſationshof wird möglich 25 ſetzt an, oft mit Millionen von Koſten, fie 
lands ſei ein fo außergewöhnliches, der Wider⸗ nicht anerkennen, welcher für den Tod der Offi⸗] welche Italien intereſſiren konnten, jo übers] weile Bernheim zur Ergänzungsenquete einbe⸗ führen neue Wege durch den Stadtbezirk, die 
ſpruch, der fi zwiſchen den Worten und Thaten ziere und für die Verſtümmelung der Leichen] mittelte er dieſelben Panizzardi. Daſſelbe war!] rufen. von der Telegraphenverwaltung gern ſofort für 


ſo er e 
tiefgehende 
fee 


betreffs der von genanntem Dubois herrührenden 
„wird aus Waſhington gemeldet, das Marines Dokumente der Fall. Eine Note der „Agence 
Departement habe Depeſchen des Admirals Kautz] Havas“ erklärt gegenüber einer Behauptung eines 
sr lten, welche den Zwiſchenfall auf Samoa] Pariſer Morgenblattes es für unrichtig, daß 
tätigen. — In Waſpington erklärte Marines Paléologue dem Kaſſationshofe eine gezeichnete 
ſekretär Long, die Vereinigten Staaten ſeien in oder nicht gezeichnete Note irgend welcher Art 
Samoa hinreichend vertreten, falls nicht weitere vom Miniſter des Aeußeren überreicht habe. 
wichtige Ereigniſſe eintreten. Admiral Kautz habe] Ebenſo ſei es unrichtig, daß der Miniſter des 
noch weiter und ſprechen die Vermuthung aus,] keine Verſtärkungen verlangt, jedoch ſeien außer] Aeußeren Paléologue irgend welche Anweiſungen 
— * — Ka —.— he keine befttmmten Leutnant Hughes, welcher den getödteten Marines über die Ausſagen ertheilt habe, welche er vor 
gerügt bal, fen noch abhängig Offizier erjeßt, noch drei Offiziere beordert wor⸗Jdem Kaſſationshofe machen ſollte. Das „Jour⸗ 
Sn — * bie re heute Weg- nicht mit] den, ſich mit dem nächſten Poſtdampfer nach mal des droits de lhomme“ wurde vom Zivil⸗ 
voller Klarheit überſehen laſſen. Das Blatt Samoa zu begeben. gericht zur Zahlung einer Buße von 1500 Franks 
ſchließt: So viel kann heute ſchon als feſtſtehend Wie Londoner Blätter melden, ſoll Deutich- | an den Deputirten Grafen Caſtellane veurtheilt, 
betrachtet werden, daß die deutſche Regierung land bei einem ferneren Widerſtand gegen die] weil es über ein augebliches Duell deſſelben mit 
einen offenbaren Rechtsbruch ſich nicht wird ge⸗[ Abberufung Roſes eine gemeinſchaftliche Note] Deroulede anläßlich der Dreyfus⸗Angelegenheit 
fallen laſſen und daß fie dabei auf die Billigung] Englands und Amerikas überreicht werden. Man berichtet hatte. Caſtellane hatte 100 000 Franks 
des ganzen deutſchen Volkes rechnen kann. Wenn betrachtet die Lage als ſehr ernſt. Eine ſtarke beanſprucht. 
wir einer ernſten Lage gegenüber bisher die denk⸗JStrafabtheilung ſoll Befehl zur Landung in Laroche hält im „Temps“ die korrekte]? 
bar größte Mäßigung beobachtet haben, ſo be⸗ Samoa erhalten haben. Man verſichert, nur Wiedergabe des Geſprächs des Admirals Du⸗ 
deutet das nicht, daß wir nicht auch eine ehr durch eine prompte Aktion bezw. Nachgiebigkeit | perr&_mit dem Erzherzog Ludwig Viktor aufrecht. Maſſon. 
energiſche Politik befolgen werden, wenn uns Deutſchlands könne die internationale Kriſis ab⸗ Der „Temps“ meldet, daß Picquart wiederum | — 
dieſe aufgedrungen wird. gewendet werden. Chambers werde aus einen Brief an den Präfidenten des Kaſſations⸗ 
Das engliſche „New⸗ork Journal“ und das] Waſhington eine Inſtruktion erhalten, wie mit |hofes und an den Kriegsminister gerichtet hat, 
deutſche „Morgen⸗Journal“ veröffentlichen einen] dem verhafteten deutſchen Pflanzer zu verfahren | worin er darum nachſucht, den Generalen Rogel 
Pe Blut“ betitelten Leitartikel, worin es] ſei, welcher gemäß dem Berliner Vertrag und und Zurlinden gegenübergeſtellt zu werden, um 


derſelben verantwortlich ſei. Der „Morningpoſt“ Der „Figaro“ veröffentlichte geſtern die Aus⸗ 
ſagen des Generals Boisdeffre und des Kom⸗ 
mandanten Lauch, welcher Vorſitzender im 
ſtatiſtiſchen Bureau war, als das Borderau im 
Kriegsminiſterium empfangen wurde, ſowie die 
Ausſagen des Archiv⸗Sekretärs Gribelen, welcher 
unter dem Befehl der Oberſten Picquart und 
Henry ſich befand. 

Engliſche Blätter bezeichnen die dem 
franzöſiſchen Generalſtab durch die Veröffent⸗ 
lichung des „Figaro“ geſchaffene Lage als ein 
zweites Sedan. Damals ſei es eine Niederlage 
nach begangenem Verrath geweſen, heute ſei es 
die 1 nationale Degradation. 

Dem „Journal“ zufolge iſt zwiſchen dem 
Kriegs miniſter und dem Juſtizminiſter ein Ein⸗ 
ver ſtändniß zu Stande gekommen bezüglich einer 
Gegenüberſtellung zwiſchen Roget, Picquart und 
Paleologues und dem Kommandanten Euignet, 
ſowie zwiſchen Cuignet und dem Artilleriechef 


dieſer beiden Regierungen zeigt, 
daß in Deutſchland eine äußerſt 
ſtimmung Platz greifen mußte. Die 
ze warnt, der Leitung der außmärtigen 
ugelegenheiten den Vorwurf zu machen ob del 

bie eng Deutſchlands vernachläſſigt 

Weiß doch heute noch kein Außenſtehender, was 
die Regierung beſchloſſen hat. Ja, wir gehen 


ihre Zwecke benutzt werden, und wenn die Fi 
Städte ſpäter mit eigenen Anlagen kommen, ins⸗ : 
beſondere mit der Anlage von elektriſchen Bah⸗ 1 
nen, die für die Befriedigung des Verkehrsbe⸗ be 
dürfniſſes immer unentbehrlicher werden, dann 
hätten die Städte nach 8 6 des Geſetzentwurfs die 2 
Koſten der Sicherung der vorhandenen Tele⸗ 
graphenleitungen ſelbſt zu tragen. Das erſcheint 
als eine Unbilligkeit, und nach dieſer Richtung 
hin wird daher der Geſetzentwurf einer erheb⸗ 
lichen Einſchränkung bedürfen.“ Es folgt ſodann 
in der Petition eine Reihe von ei 
vorſchlägen zu den einzelnen Paragraphen des 
Geſetzes. 

— Dem Kaiſer iſt vom Kölner Diözeſan⸗ 
baumeiſter Renard der von dieſem angefertigte 
Entwurf der Kirche Mariä Heimgang 
(Dormition de la Sainte - Vierge) auf dem 
Berge Sion bei Jeruſalem vorgelegt worden. 
Der Entwurf hat, wie gemeldet wird, den Bei⸗ 
fall des Monarchen gefunden. Die Kirche, die 
laut Abkommen mit der türkischen Regierung 
nicht an das Cönaculum angebaut werden darf, 
iſt als ein von allen Seiten freiſtehender 
Kuppelbau in byzantiniſchem Stile mit ſieben 
Innenkapellen gedacht. Neben der Kirche ſoll 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer trifft bereits am 19. d. Hr) 

eißt: „Ein Augenblick iſt gekommen, in welchem] nach dem internationalen Recht erſchoſſen werben | it ihrer Gegenwart die Unrichtigkeiten ihrer Aus⸗ in Eifenach ai Auerhahnjagd ein. — In Dres⸗ noch ein kleines Gebäude errichtet werden mit 
die Selbſtbeherrſchung und das Taktgefühl ber | könnte. — Auf eine Anfrage im Unterhauſe er jagen vor der Kriminalkammer widerlegen "zu den brachten aus Anlaß der ihrigen Ge⸗ give ln Vat Gaſtzimmern zur Beherbergung vor⸗ 
Nation der Vereinigten Staaten auf die Probe] klärte der Unterſtaatsſekretär, es ſchwebten Ver⸗ können. Picquart hatte dieſen Autrag bereits denkfeier der Erſtürmung * 


geſtellt werden. Der erſte Impuls bei der Nach⸗ 


handlungen zwiſchen den drei Regierungen, doch] früher geſtellt und gefordert, daß man ihm die 
richt von dem unſeren Seeleuten gelegten Hinter⸗ 


öhen über 700 Veteranen dem König Albert 
könne er augenblicklich keine Korreſpondenz über Ausſagen, welche auf ihn Bezug hätten, mittheile, . be N 


in Villa Strehlen eine Huldigung dar, wobei 


auf Samoa, von ihrer Abſchlachtung und Samoa vorlegen. 
erſtümmelung, iſt der Impuls der Rache, ein In römiſchen politiſchen Kreiſen beobachtet 
Aas furchtbarer Wiedervergeltung an den] man mit ſpannendem Intereſſe die Ereigniſſe auf 
Samoanern, welche die Greuelthat begangen] Samoa. Die allgemeine Anſicht geht dahin, daß 
haben, und an deujenigen Deutſchen, N wie] die Dinge auf Samoa die ernſteſten Folgen nach 
es heißt, zu derſelben aufgereizt haben (2). Doch] ſich ziehen können. Die italieniſche Regierung 
eg erſten Impulſe find nicht immer die beſten. 


damit er ſich vertheidigen und widerſprechende 
Beweiſe ſammeln könne. Dieſe Forderungen 
waren ihm jedoch ſeinerzeit verweigert worden. 
Allem Anſchein nach, glaubt das Blatt, werde 
ihm diesmal ſeine Forderung gewährt werden. 
Dem „Temps“ wird beſtätigt, daß ſich Haupt⸗ 


ſoll ihre Maßregeln getroffen haben, um ſofort] mann Freyſtaetter an den Marineminiſter ge⸗ 


demſelben eine Stammrolle überreicht wurde, in 
welcher die Namen aller noch lebenden Küng 
der damaligen Zeit eingetragen ſind. Nach 
einem Hoch auf den König bewegten ſich die 
Veteranen nach dem nahegelegenen Hotel 
Duttler in Strehlen, woſelbſt auf Befehl des 
Königs ihnen ein Frühſtück gegeben wurde. 


Ausland. 


3 Unterhaus brachte am 
Donnertag er Schatzkanzler Hicks⸗Beach das 
Budget ein. Dabei führte der Schatzkanzler 
Folgendes aus: Der Ueberſchuß des abgelau⸗ 
fenen Rechnungsjahres beträgt 186 000 Pfund 


F ² Ä ˙ Fe ran ͤ u Lu man ³ e ̃ ² 


or 10. Jahren befand ſich Deutſchland in der⸗ einige keregsſchiffe nach Samoa ee zu] wendet habe, um feine Bedenken bezüglich der] Kurze darauf erſchien der König ebenda; Sterling. Der Voranſchlag der Ausgaben für 

ſelben A wir heute. Im Dezember 1888 können. Verurtheilung im Jahre 1894 darzulegen. Der ne er 8 Zeit En den das neue Rechnungsjahr beziffert 125 auf 
wurde eine deutſche Truppenabtheilung von der⸗ Marineminiſter habe das Schreiben Freyſtaetter's] Veteranen, denen der König vor dem Abſchied] 112 927 000 Pfund. Es wird eine Verminde⸗ 1 
ſelben ſamoaniſchen Partei in einen Hinterhalt dem Kriegsminiſter übergeben. Der Selbſtmordſ mit den Worten: „Auf das Wohl meiner alten rung der jährlichen Ausgabe für den Dienſt der > 
gelockt, die heute uns bekämpft, geführt von dem⸗ Die i in Aranhrei, des ehemaligen Sekretärs des Oberftleutnants | Kriegskameraden!“ zutrank. — In Aachen] Staatsſchuld von 25 auf 23 Millionen Pfund £ 
ſelben Mataafa, der Deutſchland heute gegen uns Henty, Loceinier, iſt noch immer nicht aufgeklärt. proteſtirte der Zentrumswahlverein „Conſtantia“ vorgeſchlagen, ſo daß das Ausgabenbudget ſich 1 
en Damals ae wir dieſen Ma Wodurch der nee „Eclair“ in den Stand Bloſſeville, der von den Droits de Homme‘ gegen die geplante Errichtung einer Bismarck⸗ um 2 Millionen verringert, Der Voranſchlag F 
-nach Saint⸗Quentin geſchickt wurde, meldet von | ſäule und fordert die Stadtverwaltung auf, der Einnahmen beläuft ſich auf 110 287 000 4 

dort, daß Niemand etwas von der angeblichen keinen Zoll breit ſtädtiſchen Bodens dazu herzu⸗ Pfund. Der Schatzkanzler ſchlägt zwei neue 4 

„ Nerbenkrankheit des Selbſtmörders wiſſe. Es] geben. — Amtlicher Nachweiſung zufolge find Stempelabgaben vor; die eine ſoll 5 Schilling 2 

bel er dene if bis jetzt nicht bekannt ge⸗ ſei unzichtig, daß, Loczinier aus Gejunbheits- auf den Miünzftätten im Monat März auf 100 Pfund Sterling betragen und von allen 8 


ausländiſchen und kolonialen Staats⸗Obligationen, 
Effekten und Aktien, die gegenwärtig keiner Ab⸗ 
gabe unterliegen, bei dem erſten Anlaſſe, wo ein 
ſolches 7 — den Gegenſtand eines Geſchäftes in 


chen 

ark Doppeiftonen und zwar fämt⸗ 
lich auf Privatrechuung, für 2 525 452 Mark 
Zweimarkſtücke, für 31000 Mark Zehnpfennig⸗ 
ſtücke und für Bee „06 Mark ‚Ginpfennigftüde 
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in in⸗Quentin nie derzula 19 955 gl „bildet, entrichtet ; Wenn ein 
der i Zange Mets. die Stück eingezogen und durch ein anderes 
f er nach e 455 ne nei er 1 45 erſetzt wird, ſoll ein geringerer Satz der Abgabe 
d. h. in einigen Monaten, penſionsberechtigt ſein feiern. — In Breslau 3 die Stadtver⸗ zur Zahlung gelangen. Die zweite Stempel⸗ 
e 5 Er 1 gefund und Sr un es den zwiſchen ihr 5 me Br Seel fe ur 2 
aber nicht, über ſeinen ehemaligen Vorgeſetzten 7 ng au eritug ſein von 1 
Auskunft zu ertheilen. Vor einiger Zeit empfing eth Seeg nme 5 a dem Kapital oder einer Anleihe Debentures er 
Locrinier einen Beſuch aus Paris, mit dem ers rung der Konzeſſion und den Bau neuer Linien hoben werden, die eine handelsgeſetzliche Korpo⸗ 
fragen, [ih lange insgeheim unterhielt, und von dem erf unter Umwandlung des Betriebes in einen ration oder Geſellſchaft ausgiebt. Außerbem 
Ale 5 ‚Graf nachher ſagte, es jet ein Subalternbeamter des elektriſchen. — In Nordhauſen iſt nunmehr ſchlägt der Schatzkanzler vor, die Abgabe vom 
Kriegsminiſteriums geweſen. Am Freitag, den auch ein Bismarck⸗Denkmal geplant. In] Kapifal der Geſellſchaften auf 5 Schilling per 
7. April, erhielt ſodaun Locrinier ein Telegramm, ganz kurzer Zeit haben die Zeichnungen schon 100 Pfund und den Stempel auf Letters of 
a bon ae * uns get dur bie gehabt b 68 war aber immerhin möglich,] das ihn nach Paris berief und das vom Kriegs⸗ 13 000 Mark ergeben Allotment von 1 Penny auf 6 Pence zu er⸗ 8 
Schulter klopfen, damals auf unſern Untergang] daß Dreyfus zu anderen Staaten, beiſpielsweiſe] miniſter herrühren ſoll. Er beſtellte ſofort einen 3 EURER höhen. Ferner wird eine Erhöhung des Zolles 8 
acer und ihn herbeizuführen ſuchten. Es ſollte] Oeſterreich oder Rußland, in Beziehülngen ge⸗JWagen für den Nachtzug, aber dieſer Wagen — . flir Weine unter 30 Grad Alkoholgehalt auf 18 4 
als die Unbeſonnenheit oder ſelbſt eine ver⸗ ſtanden habe. Erſt Ende 1896 in Folge der] fand keine Reiſenden vor. Am Sonnabend früh Deutſchland [Pence per Gallone, für Weine zwiſchen 31 und 1 
brecheriſche Handlung eines lokalen Beamten dazu] Publikation des Fakſimiles des Bordereaus und erhielt Locrinier zwei Briefe und zeigte, nachdem = 42 Grad auf 3 Schilling per Gallone und eine i 
gehören, um uns mit einer Nation, wie die] des geheimen Aktenſtückes „eanaille de D.“ ges er fie gelefen, heftige Bewegung. Dies die Vor⸗ Berlin, 14. April. Hier traf der Direktor] Zuſchlagsabgabe auf Schaumweine von 2 Schll⸗ < 
deutſche ift, in Feindſchaft zu verſetzen. Amerika |Tangten wir zur vollſten Ueberzeugung, daß geſchichte des Seibſtmordes, wie fie Bloſſeville] der Banque Ottomane aus Paris ein, um mit] ling 6 Pence per Gallone beantragt, Auf nicht 1 
und Deutſchland haben abſolut nichts miteinander | Dreyfus das Opfer eines Juſtizirrthums und in Saint⸗Quentin erfuhr. Der „Petit Ronen⸗ der Deutſchen Bank wegen der Konverſion der] ſchäumende Weine in Flaſchen ſoll ein neuer — 3 
zu ſtreiten. Es ‚giebt zur Beilegung der famonz | Efterhazy der wahre Schuldige ſei.“ Sodann er⸗ nais“ will aus ſicherer Quelle erfahren haben, türkiſchen Zollanleihe und über andere Geſchäfte von 3 Schilling per Gallone gelegt werden. 
niſchen Wirren ein Dutzend Mittel und Wege, zählt Tornielli, nachdem er die ſchon länger be⸗ daß Eſterhazy im Jahre 1894, als er in Rouen zu verhandeln. der Durchführung dieſer Vorſchläge verspricht ic 2 
die mit der Ehre beider Nationen vereinbar ſind.“ kanute Scene geſchildert, in der Eſterhazy 1897 in Garniſon war, den aus Rouen ſtammenden — Zu dem Telegraphenwegegeſetz haben die der Miniſter einen Ueberſchuß von 230 000 5 
„Morningleader“ meldet aus Wien: Man!] v. Schwartzkoppen zu bewegen ſuchte, das Vor⸗ | Artillerieleutnan: Bernheim kennen lernte, als er] Oberbürgermeiſter von 16 großen Städten eine En Im Laufe der Rede, mit der der { 
verfolge dort die Samoa⸗Angelegenheit mit größ⸗ gehen der Familie Dreyfus gegen ihn zu ver⸗ zum Beſuch nach Rouen kam und ihn bat, ihm] Petition an den Reichstag gerichtet, die es als] Schatzkanzler Hicks⸗Beach das Budget einbrachte, 3 
tem Intereſſe, aber man rathe Deutſchland, wo⸗ hindern, v. Schwartzkoppen könne ſich nicht erinnern, das Schießreglement zu leihen, das im Borderean eine unnöthige Härte bezeichnet, daß jetzt der betonte er die beſtändige Zunahme der Staats⸗ = 
möglich gute Beziehungen mit dem Bruder] den Brief „camaille de D.“ geſchrieben zu haben. erwähnt iſt. Bernheim that es, nachdem er die] Grundſatz, wonach die Unternehmer ſpäterer] Ausgaben und ſagte, wenn die Zunahme fort⸗ 7 
Jonathan und John Bull zu behalten. Er halte es für möglich, daß der Brief eine Erlaubniß ſeines Oberſten erhalten hatte, und elektriſcher Anlagen verpflichtet find, bereits vor⸗ dauere, müſſe ſich das Parlament auf Erhöhung 
Bei Beſprechung des Vorfalles auf Samoa Fälſchung ſei. Er wiſſe, daß der Detektiv des erhielt das Dokument nach einigen Tagen auf! handene elektriſche Anlagen gegen ftörende 25 der Beſteuerung gerüſtet halten oder andere neue J 
ſagt die Londoner „Daily News“, daß die inter⸗ franzöſiſchen Nachrichtenbureaus Lemercier-Picard | feine Reklamation hin zurück. Dieſer Vorgang flüſſe auf ihre Koſten zu ſichern, nunmehr auf] Einnahmequellen zu entdecken ſuchen. ie Ver⸗ x 
nationale Kommiſſion zur Regelung der Samoa⸗ſeine Schrift ausgezeichnet nachzumachen verſtanden l ſoll dem General de Pellieux mitgetheilt worden Halle öffentlichen Wege, alſo auch auf die ſtädti⸗] mehrung der Ausgaben ſei indeß hauptſächlich 2 


3 


ihm, „ich ließ ſie nur auf, um Ihnen den Weg 


Schwer erkämpft. 
Roman von Heinrich Köhler. 


— 


15 Nachdruck verboten.) 
„Mein Gott, Frau Kommerzienrath, ein armer 


Beichentch er — der iſt über jede Mediſance ers 


Sir d. ohte ihm mit dem Singer und gab ihm 
einen ea Schlag anf die Hand 
ie Schlimmer! Heute muß ich freilich 


„Ach, © 


ein Auge zudrücken, für's Künftige können wir's 


— 
1 
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FE ron 9 baren eine warmes 


ges Gold getaucht erſcheinen. 


ber 
mels oder 
des Raumes, das 


lle, ob mehr von dem Licht des 


Lachen A Bann. x „Wollen a eine Bitte tig Herr | gelegt? Be, helfen Sie 7 doch.“ Alice 15. ſagte er noch einmal in trunteuer N 4 
8, a N de “ 
„Bitte, wochen Si 1 n HR fon ſe 1. late en ee 1 bees ja at antwortete er e Fr 5 Er trat an ſie heran und that es — nur mit Lelbenfeja 


„wer 


korg stand einige Sekunden geblendet auf! ob er ihr Recht geben würde. 
Him⸗ nun das iſt auch 
der et Menſchenbl 0 u ir Sie ein ar 

ätte er wahrſcheinlich ſelbſt nur um. i lein 
nicht zu 155 ee =. melodiſche, 1 fällt es e 5 . 


zu zeigen.“ Als er es gethan und nun näher 
trat, zog ſie aus dem Gürtel eine winzige Uhr 
und ſah nach der Zeit. 
„Wie ungalant von Ihnen, mich jo lange war⸗ 
ten zu laſſen,“ ſagte ſie ſchmollend wie ein Kind. 
„Ich war zur rechten Zeit hier, Ihre Mama 
hielt mich zurück.“ — „Aber, mon Dieu! Sie 
kommen doch nicht zu meiner Mama,“ ſagte 5 
mit einem allerliebsten, trotzigen Surihwerfen des 
Köpfchens. 
Er zuckte nur die Schultern, und das ſchien 
ſie nun erſt recht zu verdrießen. ni 
Das iſt natürlich auch eine Antwort bei den 
überlegenen Herren der Schöpfung,“ ſagte ſie. 
„Es giebt eben Dinge, zu denen man am beſten 
ſchweigt,“ antwortete Moritz ruhig. Er war über⸗ 
haupt im Verkehr mit ihr meiſt gemeſſen, oft 
„ einſilbig, als ob er immer darauf hielte, daß er 
ſich von ſeiner Würde als Lehrer ihr gegenüber 
nichts vergäbe, obgleich Alice dieſe nicht ſonderlich 
au reſpektiren ſchien. Möglicherweiſe hatte es 
aber auch einen anderen Grund, war es eine 
Art Schutzwall, den er gegen unheilvollen Elfen⸗ 
zauber fü nöthig hielt. 
Sie drehte ſich plötzlich auf dem winzigen 
- Hacken mehrmals um ihre eigene Achſe und träl⸗ 
elerte dabei luſtig auf. 


de dummes Zeug ſchwatzen 2“ 
„Sie ſagen nichts, 
eine Antwort. Am Ende haben 
abgelegt. Ja, ſehen Sie ſich 
Arrangement — ge⸗ 


Sie wartete, 


ber das Bunte — = 


der, das hier aus Antiquitätenläden zuſammen⸗ 
getragen war, ſchweifen laſſend. 

„Ihre gewohnte Offenheit — natürlich,“ ant⸗ 
wortete ſie verdrießlich, aber augenſcheinlich ohne 
ſich ſeinen Spott ſehr zu Herzen zu nehmen. 

„Sie glauben gar nicht, wie viel Mühe es mir 
gemacht hat, all den Trödel hier zuſammenzu⸗ 


ſtellen, um damit eine ſtimmungsvolle Ausſtattung 


zu erzielen,“ fuhr Alice fort. „Wenn Sie aber 


meinen, daß es nichts taugt, dann werde ich es 


noch heute in die Rumpelkammer tragen laſſen.“ 

„Laſſen Sie es ruhig ſtehen, uns ſtört es nicht. 
Zu unſeren Strichen und Arabesken bedarf es 
keiner Stimmung.“ 

Sie ſah ihn von der Seite prüfend an — Ernſt 
Er Schelmerei Sprachen aus dem Blick der blauen 
erne. 

„Es wird Ihnen wohl recht en Herr Stein 
— das Opfer, das Sie mir bringen?“ 

Nun blickte er fragend und beinahe beſtürzt 
nach ihr hin. 

„Nun ja, denn für die Profanation Ihrer Muſe 
und den Raub an Ihrer koſtbaren Zeit entſchädi⸗ 
gen Sie ſich doch immer mit allerlei Ausfällen 
gegen meinen ſchwächlichen Dilettantismus.“ 

„Mein Fräulein!“ 

„s fehlt mir gar nicht an Selbſterkenntniß, 
ein Beweis dafür dürfte ſein, daß ich meine 
ſämtlichen Oel⸗ und Waſſerfarbenbilder und ge⸗ 
rühmte Kreidezeichnungen, die hier oben aufbe⸗ 
r wahrt wurden, vernichtete, ehe ich Ihnen den Zus 
tritt geſtattete. Auch iſt meine Ueberſiedelung 


nach hier oben durchaus nicht lediglich eine Ka⸗ 


price — ich möchte Ihnen heute eine beſſere Auf⸗ 
⸗gabe ſtellen.“ 
„In der That? Ich bin geſpannt.“ 

Sie ſchwebte plötzlich in ihrer leichten Schmetter⸗ 
lingsart an ihn heran. Vor ihm ſtehend, hob 
die dunklen Wimpern zu einem ihrer ſchüchternen, 
ſchmachtend bittenden Kindes blicke, denen ſelbſt 
ein Kannibale nicht würde widerſtanden haben. 


— one 


2 
— 


J eben Cie mir die oem ba“ feine orn. Lie auf Sie mir die Hand darauf,” 

Er gab fie ihr und fie hielt fie mit ihren winzi⸗ 
gen Händchen feſt. 

„Nicht wahr, Sie können noch etwas Beſſeres 
als Striche und Arabesken und Blumenſtücke mich 
zeichnen lehren? Zum Beiſpiel Riſſe zu einer 
Turnhalle entwerfen, für deren beſten die ſtädtiſche 
Verwaltung einen Preis zu einer Studienreiſe nach 
Italien ausgeſchrieben hat.“ 

„Mein Gott, was wiſſen Sie davon?“ 

Ihr Freun, Herr Doktor Strahl, hat es der 
Mama erzählt.“ 

Dieſer junge Damenarzt ſcheint ja eine große 
Bläubertaich zu ſein. 

Alſo hören Sie meine Bitte, Sie ſollen mich 
hier oben zeichnen.“ 

„Ich, o nein, ich bin ja doch kein Maler! Dazu 
finden Sie hier in der Reſidenz hundert Würdigere.“ 

Ich weiß es ganz genau, daß Sie es können, 
exit t neulich, während ich über mein Heft gebeugt 

aß, warfen Sie mit wenigen Bleiſtiftſtrichen mein 

rofil tänſchend ähnlich auf ein Blatt.“ 

Moritz wurde über und über roth. „Woher 
wiſſen Sie das?“ ſtammelte er. 

„Nun, mein Gott, ich kann doch ganz gut 15 
Sie wandten ſich einmal zu Mama, da habe ich 
es mir ſchnell betrachtet. Alſo, nicht wahr, Sie 
thun es? Eine Kreidezeichnung, Bruſtbild, ich habe 
dazu das Kleid hier angezogen. In ſechs Wochen 
iſt der Geburtstag meiner Mama, da wollen wir 
ſie mit dem Bilde überraſchen.“ 

„So muß ich ja wohl.“ 

Alice klatſchte fröhlich in die Hände und ſprang 
von ihm zu 1 wirbelte ſich wie eine Schneeflocke 
ein paar Mal im Kreiſe umher und ſetzte ſich dann 
in der Mitte des Raumes auf einen Stuhl. Sie 
drehte den Kopf bald nach dieſer, bald nach jener 


ſie Seite und nahm dazu allerlei drollige Mienen an. 


„Sie müſſen mir nun aber auch ſagen, wie ich 


am ſchönſten ausſehe und mir das Haar ordnen. T 


Nicht wahr, ein paar Lockenſtrühnen nach vorn 


den Äußeren Fingeripigen, als wäre die et 


eine Entweihung. Tief aufathmend trat er zu⸗ 
rück und fing an zu zeichnen. 

Eine ganze Zeitlang wurde von Beiden nichts 
geſprochen — nur die Augen thaten es. Die des 
Mädchens hingen mit einem ſeltſam geſpaunten, 
feſten Blick in ſeinem Geſicht, ſie wich ihm nicht 
aus, wenn er hinüberſah, es kam im Gegentheil 
immer mehr etwas Warmes, Brennendes hinzu, 
das den feuchten Schmelz darin aufſaugen zu 
wollen ſchien. Moritz hatte dieſe wunderbaren 
Sternenaugen noch nie ſo deutlich geſehen, ſie übten 
einen immer fascinirenderen Eindruck auf ihn aus. 
Seine Hand wurde unſicher — ſein Athem ging 
unregelmäßig. Er konnte fie endlich nicht mehre 
anſehen, der Stift entſank ſeiner Hand und er 
ſagte dumpf: 

0 0 kann nicht mehr — es iſt hier furchtbar 
wül. 

Sie ſprang auf und eilte zu ihm bin, zu ſehe 
was er gezeichnet hatte. Ueber ſeine Schult lies 
geneigt blickte ſie auf das Blatt. din goldenen 
Locken ſtreiften dabei fein Geſicht. Er wollte ſich 
erheben, um ſich gewaltſam dem dämoniſ 
Zauber, der ſeine Sinne umſtrickte, zu entreißen, 
aber er konnte es nicht, ohne das Mädchen hin⸗ 
ch] wegzudrängen. So ſtärrte er, ſchwer athmend, 
wie unter einem magnetiſchen Bann, auf die vor 
ihm neben dem Blatte liegende kleine Hand und 
den leuchtenden Lilienarm, und wie mit unwider⸗ 
ſtehlicher Macht niedergezogen, neigten ſich ſeine 

Lippen in brennendem Kuß auf die weiße Hand. 

Alice!“ ſagte er faſt ſtöhnend. 

Sie ſah ihn mit einem aufleuchtenden Blicke 
an, unter dem es ihn wie ein Schauer überlief. 
Triumph, Schalkheit und etwas wie dämoniſche, 
wilde Leidenſchaftlichkeit ſprachen daraus. Und 
dann mit dem ihr eigenen ſinnbethörenden Auf⸗ 
und Niederſchlage der dunklen Seidenwimpern 
ſagte ſie mit Ks neckiſch zärtlicheverkHämten 
one: 

„Sind Sie mir ein wenig gud s“ 


Wortſedenm laut. 
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den Krie rc zuzuſchreiben. Die Regie⸗ 
rung hoffe, daß die bevorſtehende Konferenz der 
Mächte, von dem Wunſch nach Frieden beſeelt, 
im Stande ſein werde, einige Hemmniſſe für den 
furchtbaren Wettbewerb in den Rüſtungen aus⸗ 
findig zu machen, der für des Landes Leiſtungs⸗ 
fähigkeit, Thatkraft und Geldmittel ſo verderblich 
ſei und von dem ſelbſt die reichſte Nation er N 
zu werden bitten könnte. (Beifall.) Gleichzeitig 
Aber befürchte er, daß, wenn die Ausgaben für 
Heer und Flotte verringert werden, England 
feine Ausgaben nach anderen Richtungen zu ver⸗ 
mehren haben dürfte. Mit der auf die Er⸗ 
höhung der Weinzölle ſagte der Miniſter, weder 
die Lage des Weinhandels, noch die Verträge 
m dem Aue ue es 2 55 8 kürz 
egung eines angemeſſenen Zolles 5 
Der Parlamentsunterſekretär des Aeußern 


in der elften Stunde nach dem Grundſtück Pö⸗ beider Nationalitäten und lohnende Ausflüge. Alles re 


’ Dr. Löber. 
war. Daſſelbe ſcheint längere Zei geſchwehlt Prote i — — 
haben, bevor es durch act d cn Paten, in warmen 

merkbar wurde. Die Feuerwehr blieb eine halbe mehr 

Stunde auf der Brandſtelle in Thätigkeit. — | pofmi 
Im Hauſe Schuhſtraße 29 wurden geſtern Vor⸗ loſen 


In Cöthen 2 — - Maurer die 

Als⸗ berg: fie fordern Lohnerhöhun 

dann wurde nach Vorleſung des Geſchäftsberichts, und zehnſtündige Arbeitszeit In Dresden und 

— — Rechnungsabſchluſſes 12 der len 8 . die REN LER. 
Verwaltun Direktor . haben von den in 

ath um — mechaniſchen Webereien beſchäftigten 1607 Webern, 

Spul ern ꝛc. 835 die Arbeit unter den alten Ber 


— Im Regierungs⸗Bezirk Stettin wird den 
Fiſchern bis auf Weiteres geſtattet, die nur zum 
Aalfange beſtimmten und geeigneten ſtändigen 
Vorrichtungen und Geräthe (Reuſen, Körbe und 
Angeln) auch während der wöchentlichen und 
daß] Frühjahrsſchonzeit auszunehmen und wieder aus⸗ 
zulegen, wenn daraus nachtheilige Hinderniſſe für 
800 1 der Wanderfiſche nicht zu befürchten 


*Im Geſchäftszimmer der Hochbau⸗Depu⸗ 
tation ſtand geſtern Mittag Termin an zur 
Berſteigerung der behufs Durchlegung der 
Friedebornſtraße zum Abbruch beſtimmten Bau⸗ 
lichkeiten auf dem Grundſtück Grenzstraße 22. 
Die höchſten unter den abgegebenen Geboten be⸗ 
trugen 3360 Mark (Unternehmer Geitner) und 
3700 Mark (Unternehmer Quandt). Der Zus 
ſchlag bleibt vorbehalten. 


eines Arbeitsamtes verſprach, gingen ſie ruhig 
auseinander. 


Die römiſche Tribnna“ verſichert, 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Bor dem Berliner Schwurgericht begann 
am Donnerſtag die Verhandlung gegen den des 
Mordes der Singer angeklagten Schneider Hugo 
Guthmann. Der Angeklagte iſt ein mittelgroßer, 
ſchlanker, hübſcher Mann mit dunkelblondem Haar 
und hellblondem, wohlgepflegtem Schnurrbärtchen. 
Unter den Zeugen befindet ſich der Vater, ein 
Bruder und die Schwiegermutter des . 
Nach Verleſung der von uns bereits früher mit⸗ 
getheilten Anklage erfolgt die Vernehmung des 
Angeklagten, der wir Folgendes entnehmen: 
Präſident: Angeklagter, Sie find angeklagt, die 
Wittwe Singer mit Vorſatz und Ueberlegung ge⸗ 
tödtet zu haben. Wenn Sie der Thäter ſiud, 
dann rathe ich Ihnen dringend, ein offenes Ge⸗ 
ſtändniß abzulegen, nur dadurch könnte Ihnen 
die Gnade Sr. Majeſtät zu A* werden. J 
frage Sie alſo, Angeklagter, bekennen Sie 
ſchuldig? — Angeklagter (mit feſter Stimme): 
Nein. — Der Angeklagte erzählt hierauf auf Be⸗ 
197 des Präſidenten feine Lebensgeſchichte. — 

räſ.: Wie heißt Ihre Frau? — Augekl.: 
Anna, geborene Schulz. — Präs.: Wo lebten 
Sie mit Ihrer Frau? — Angekl.: Das erſte 
Jahr in Frankfurt a. O., die le ten drei Jahre 
in Berlin. — Präſ.: Haben Sie Kinder? — 


— Der Strafſenat des Kammergerichts hat 
unterm 10. d. Mis. eine Polizei⸗Verordnung, 
wonach u. A. als öffentliche Kollekten erſcheinende 
Tellerſammlungen — in Verſammlungen 
— nicht ohne Genehmigung der „Ortspolizei⸗ 
In Amerika find die Geheimpoliziſten f behörde“ vorg werden 
augenblicklich beauftragt, den in Newyork und ungültig erklärt. a 
Umgegend operirenden Anarchiſtenbanden auf die Bei der Univerſität Greifs⸗ 
Spur zu kommen, da Niemand mehr bezweifelt, wald finden die beiden erſten Immatrikulationen 
daß — Ne legten großen Feuersbrünſte Sri, a den 18., und Freitag, den 21. 
au e Bande zurückzufü . ’ e > 

— n — Mit Rückſicht auf die Seuchengefahr hat 


r eee * = SEINEN a ee Derdbud:Gefellfhaft be 
1 Stettiner Nachrichten. chloſſen, die pro Mai cr. in Aus ſicht genommene 
Stettin, 15. April. Im Monat März be⸗ 


Zuchtviehauktion aufzugeben. 
trug im Verwaltungsbezirk Pommern die Menge he 


werthen Handelsſtandes ermöglicht hat und zwar 
auf Koſten der Deutſchen, die an ahl und Be⸗ 
ind n Re ie eben e Landwirthſchaftskammer hat beſchloſſen, am 
in jeder Stadt, die mit altpolniſchem, zum Theil — Ze d. > — ei 3 rung 1 
längſt verſchollenem Namen bezeichnet iſt, dem Auktion zu veranſtalten. — In h i 
Polen die Geſchäfte, die Rechtsanwälte, Aerzte dem dortigen Progymnasium der ſeltene Fall 
U. f. w. an, an die er ſich zu wenden hat. Hand eingetreten, daß der Schulunterricht am Don⸗ 
in Hand mit dieſem wirthſchaftlichen Kriege geht nerſtag wegen Mangel an Lehrkräften nicht be⸗ 
die Thätigkeit des größten Theils der polniſch⸗ ginnen konnte, zwei Hülfslehrer ſind abgegangen, 
katholiſchen Geiſtlichkeit, die den Gebrauch der 2 nen are ee — 2 zn. 
deutſchen Sprache fanatiſch überall bekämpft und iſt r. 0 ern . eher s chnkkraf 3 
mit ihrem gewaltigen Einfluß große Erfolge in = 3 . ELLE 3 — die 
der Poloniſirung von Deutſchen aufweiſt. — Die 9 in — eg 1 — die Fele — ihrer 
Hauptarbeit in der Agitation leiſtet natürlich die Ro ram 85 1 5 re n 8 
Im Damenſaal des Konzerthauſes findet zahlreiche polniſche Preſſe, die, mag fie ſonſt auch goldenen Hochzeit. 2 33 In Dale, 
; von heute ab bie zum 24. d. M. eine Aus =|noch fo verſchiedene Richtungen vertreten, einig die Ehefrau im — ens jahre. Reſt n Paſe⸗ 
„„ 50 > Se Arbeiten der modernen darin if, immer größere Rechte zu fordern, die Siber und eee en 3 56 
er reinen Alkohols, na ung der [Kunſtſtickerei, ausgeführt auf der Singer: { inw be⸗ z 
Verbrauchsabgabe wurden 13486 Gehlofitee in „ ausgeführt auf ger⸗ Deutſchen als Feinde und Einwanderer zu 
den freien Verkehr geſetzt, 2537 Hektoliter zu 


Provinzielle Umſchau. 
Der Pyritzer Zweigverein der Pommerſchen 


— 


— für an get 15 en an 
. Dieſelbe zeigt, welch wundervolle Stickereien auf An hatte, konnte der ann der Verſuchung nicht 
19.095,8 Seer Farben an Selig der Air, Beirat Bemiien-Nühnufcine ohne Aus ven : einer auf den Buffet Rehenben Fish in der 
1 uß des Mo⸗ jet it N 5 
nats in den Lagern und Reinigungsanſtalten & e 3 338 ei: Angekl.: ir . 5 er 55 . 
x Zeit nach der Geburt geſtorben iſt. — 25 
apparates beſtimmte ätzende Flüſſigkeit, nach Ag La alſo vier Jahre mit Ihrer Fran 
deren Genuß der Mann ſchwer beine zu Boden zuſammen? — Angekl.; Jawohl. — Bräl.: 
ſtürzte. et — 5 3 1 Wee en — fi) von Ihrer Frau ? 
war es zu danken, daß der Mann r zum — ngeklagter: Wir haben uns U 
Bewußtſein gebracht werden konnte. gegenſeitiger Abneigung getrennt. — Bräf.: Bie 
. . j bollen Ihre Frau oftmals arg mißhandelt haben 
Aus den Bädern und zwar ganz beſonders deshalb, da ſie Ihrem 


Verlangen, der eee 4 Unzucht — 
kein Zweifel obwalten, daß die Führer heute Soolbad Sulza i. Th. Die Kurorte zugehen, nicht nachkommen wollte? — „Ang x 
zwar eine gewaltſame 1 und Losreizung werden bald wieder Leben erhalten und wollen Das iſt vollſtändig unwahr. — Präj.: Sie 
der Provinz für unmmögli Je aber auf die 8 ug lte, 56 keen zn au Bu älter einer gew Babe ge 
einen a and und Frantreſch auf Biel r einen angenehmen] Pade ein Liebesverhältniß 
und zweckentſprechenden 


ton Alles auf bietet, fit jebesd. eingehen und war 
Aufenthalt der Kurgäſte] deshalb bemüht, fie von ihrem unſittlichen Le⸗ 

Sorge zu tragen. In dieſen Beſtrebungen wird 

die Direktion durch die allgütige Mutter Natur 


benswandel abzubringen. — Bräf.: Sie geben 
nach jeder Richtung al? unterftügt, Nicht 
€ 


unter ftenerlicher Kontrolle als Beſtand. 

— Auf der Kleinbahn Kaſekow⸗ 
Penkun⸗Oder wird vom 16. April 1899 
ab an den Sonntagen Zug 1, um den Anſchluß 
an den aus Scheune Staatsbahnhof ab 7,12 Uhr 
früh nach Stettin fahrenden Zug zu erreichen, 
20 Minuten früher abgelaſſen werden, daher in 
— Weiſe verkehren: ab Wartin 4,40 Uhr 

orgens, an Scheune Kleinbahnhof 7,04 Uhr 
Vormittags. 


Städten, ſondern auch in Poſen, 
Bromberg u. a. Wenn die Polen ihre letzten 
Ziele heute noch geſchickt verſchleiern, ihr Wirken 
als harmlos hinſtellen, ſo kann doch nach den 
Erfahrungen von 1848 (Rundſchreiben des 
polniſchen Komitees vom 28. Mürz 1848 u. a.) 


Sonnabend, das gegenwärtige Lee zum] Ben 


ein 
Aufführung. (EB er dies der letzte Programme 
wechſel in dieſer Saiſon. 
— Am 11. April hielt die Ortsgruppe 


e no 
An der Ecke der Pölitzerſtraße und 
Birkenallee kam geſtern Vormittag eine ältere 
Frau beim Abſteigen von einem 8 
wagen derart unglücklich zu Fall, daß ſie eine 
— blutende Verletzung am Kopf davontrug. 
Verunglückten wurde auf der Sanitäts⸗ de 
wache ein Nothver band angelegt. 
Im Bellevue ⸗ Theater findet 
heute, Sonnabend, die erſte Operettenvorſtellung 
zu kleinen Preiſen ſtatt und zwar wird „Die 
Fledermaus“ gegeben. Für morgen, Sonntag, iſt 
als Nachmittagsvorſtellung Sudermann's drama⸗ 
tisches Gedicht „Die drei Reiherfedern“ angeſetzt, 
Abends „Die Geisha“. Am Montag gaſtirt in 
der „Heimath“ Fräulein Lucie Vierna aus 
München als „Magda“, am Dienſtag wird zum 
Vortheil von Fräulein Hedwig Bon neß 
Scribe's „Glas Waſſer“ mit Herrn Direktor 
Reſemann in der Rolle des „Bolingbroke“ wie⸗ 
derholt. 
5 * Die Feuerwehr wurde geftern Vormittag 


doch zu, daß Sie der Pade ſchließlich Zuhälter⸗ 
allein, daß Bad Sulzas ilquellen zu den 


dienſte geleiſtet und von dem Ertrag ihres Ge⸗ 
3 > 4 ? z me 5 ee 
ſtärkſten und kräftigſten gehören, die in Dentſch⸗ ich allerdings eine Zeit lang ethan, da i = 
err Vortragende Verhalten land zu finden ſind, iſt auch ſeine geſchützte Lage] mals keine Arbeit hatte. — Präſ.: Sie wurden 
Dieren bentföhen Backen gegenüber der im Thale der klaſſiſchen Ilm mit ſoviel natür⸗ wegen n ta 155 ch ER im ur re 
Polenfrage und nahm den Verein gegen die ihm lichen Reizen ausgeſtattet, daß das Auge entzückt 1895 wegen Kuppe 5 Fi 1 Gefu und = 
von Unkundigen und Böswilligen in Deutſchland] auf dieſem lieblichen Fleckchen Erde weilt. Die drohung mit 1 Jahr : 4 en auc — 
s|oft_ gemachten Vorwürfe der Anftiftung des zahlreich vorhandenen Badeanſtalten, die unter 2 Jahren Ehrverluſt 1 = 9 —— - 3 
Unfriedens, agrariſcher und antiſemitiſcher[ genauer Kontrolle der Bade-⸗Direktion ſtehen, gebe ich zu. — Der Präſt en m. nun dem 
Tendenzen entſchieden in Schutz, der Verein] find mit allem Komfort ausgeſtattet, geſchützte Angeklagten eine Photographie er egen. — 
oll die Ostmark deutſch blelben? kümmere ſich um dieſe gar nicht, fein einziges | Wandelgänge an den Gradierwerken ermöglichen Präſ.: Angeklagter, kennen Sie die —— — 
Soll ſie ein feſter Damm gegen das ſiegreich Ziel ſei Erhaltung des Dentſchthums. Mit der eine direkte und erfolgreiche Inhalation ; die] graphie? — Angekl.: Nein. — Präſ. * it 
vordringende Slaventhum bleiben oder ein Herz Mahunng, für dieſes mit aller Kraft zu wirken, Penſionspreiſe find in jeder Beziehung mäßig; das Bildniß der ermordeten Singer. — Aug ea 
Deutſchkands vorgeſchobener Vorpoſten für diejes|ichloß der reichhaltige und anregende Vortrag, an gefunden, freundlichen Wohnungen ift eine Es iſt ja möglich, daß ich die — 
werden ? Obwohl der deutſche Ritterorden Preußen für welchen die Anweſenden ihren Dank durch] reiche Auswahl vorhanden. Bad Sulza  ift/gejehen habe, ich habe — Ben ann a 3 
in ein deutſches Land verwandelt, in früheren Erheben ausdrückten. Mehrere neue Mitglieder] mittels der Hauptſtrecke der Thüringer Bahn von Präf.: Es wird eine Er e igen — 
Jahrhunderten polniſche Könige und Ebdelleute traten der Ortsgruppe bei. Berlin, Dresden, Leipzig ze bequem und in; treten und bekunden, daß 8575 ge 801 mit der 
— In der geſtern im kleinen Börſenſaale] kurzer Zeit — auch durch Schnellzüge — zu er⸗ Singer ſe intim * ha — — biejer Zu⸗ 
haben, fo iſt doch niemals eine Verſchmelzung labgehaltenen ordentlichen General- Ver “reichen, jeine Umgebung bietet abwechslungsreiche hälterdienſte geleifte: haben. — Angetl.; Das iſt. 
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BVerzliche Bitte! Muff & Degner Nachf. Bankseschäft 
HBVerzliche Bitte! Aufforderung. Scheller & Degner Nachf. Bankgeschäft ooranhia® > 
5 1 f bitten wir für eine arme, unverſchuldet. hen betr. die Regulirung achla 8 yp 2 p 4 
| b. Bee 10h 5 ante un redet bade mee e e Au: und Verkauf von Effecten. 57 5 
. Der Mann wieder an einer ſchweren Augenkraukheit 1. Andreas Müller, Onkel des Erblaſſers, Coupon Einlöſung. Wi; Verlooſungs ⸗Controlle. Gesangverein Stettiner Buchdrucker. 
2 erkrankt, erwerbsunfähig, fünf Kinder im Alter von —— — — Juli 1791 zu Putzig, ſowie Treſoraulage zur Aufbewahrung von Effecten. Sonntag, den 16. April, Abends 7 Uhr, 
211 Jahren, die Frau gleichfalls durch Be 2 Matthias Müller, Sud bes Crb⸗ Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ Im „Reichsadler: 

> verhindert zu arbeiten. Die Familie ohne Miethe, laſſers, geboren am 29. il 1796 ; a en lätze. 2 N En PR 3 

3 ohne Feuerung, hat in den Feſttagen nichts zu eſſen j und deſſen Abkommen, r J ic — sg und Check⸗Verkehr. 9 Gemüthliches Deiſammenſein. 

ö gehabt. Wir bitten die bemittelten Leſer, ſich der 3, 257 Rue 8 ie 24. März se e >>, Von 8 Uhr ab: g 
Aermſten barmherzig e Expedit in Beer 12 den: fürnfgiger * A Mollobtonto und grönnte . 6 Kränzchen. 
ie Expedition. Kauffarthei⸗Matroſe in Danzig, 4 vr S= 

4, Werner Bernhard Nangel, ge XXII. Stettiner P ferde-Lotte e. Freunde und Bekannte willkommen. 5 
} Sn Lo Zn nei — boren am 27. Januar 1835 zu Dargeröſe in äelnumng enn . Mai 15829. Der Vorstand, 5 


ſowie am Sellhausbollwerk keabſichtigt. auch ihre Abſtammung von Andreas und Matthias 


RE: Pommern, zuletzt 1856 in Groß⸗Crien, Kreiſe 5 
Bekanntmachung. Stolp in Pommern aufhaltſam, g ur BE SSA 
. Es wird eine Erweiterung des Kabelnetzes im Zuge: 0 die Ze jetzigen Aufenthalt dem unterzeich- Sphnnige, beinspänuig. Pferde. . St ttiner . 
; Neue Speicherſtraße — Parnitzſtraße — Kirchenftraße | Neten Amtsgericht anzuzeigen, die Perſonen zu 1 und 2 Equipagen und 221 e 418 
7 


er 2 2 N — 
Intereſſenten, die in dieſem bezw im nächften Jahre] Müller nachzuweiſen. 5 . Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg. extra * 1 „ 
3 clcktriſcher Energie für Licht und Kraft Die Genannten müſſen ſic bis zum 12. Juli 1899 empfiehlt und e gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General- Debit Grundbesitz er Verein. 
11... SEE EEE end BEER Eagle i Heintze, Stettin, 
Dee über die auherabe kee ber Milan an Werben. = | Car OIntze, nene. se, 2 -der endes mei feiner ee 
. . Betriebs⸗Direktion im Freibezi ande Roſcuberg (Weſtpr.), den 29. März 1899. die Bestellungen erbitte baldigst, da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren. rr r e — zinjes ein Ablöſungs a 
y — * 5 Betriebs⸗Direktion im Frei zirk gelangen Königliches Amtsgericht II. — —. ER EN . ̃⅛—‚— Si  ERRTTEEERETTRTE — zahlten, und daſſelbe bisher nicht zurückgenommen 


N ? haben, werden wegen der nach der gegenwärtigen Lage 
San de een 1829 auszuführenden Schritte zu einer Beſprechung iu der 


s 2 iebs⸗Dir ktor. 0 * Re | N 3 Phi i 5 . * 
5 Wee , | Stelliner Concerthaus. Rin öfen & Wie . üb. dee. f 
8 Sai ben 12. de 4899 Freitag, den 21. d. M., Abends 8 Uhr: | ü 


Der Vorſtand. 


Bekanntmachung 8 Complette 9 4 Ein ſeit 50 Jahren beſtehendes 1 
* nriehtun > * 
Die feſtgeſetzte Gemeinde ⸗Einkommenſteuerliſte der 0 oncert — Thon- 3 aunſaklurwaark, 0 Geſchaͤſt 
1 Stadt Stettin für das Steuerjahr 1899 — 1. April ’ ” mit guter Kundſchaft und hohem Umſatz, in einem 


en Kirchdorfe Pommerns, iſt anderweitigen Unter⸗ 
— — wegen zu verkaufen. Sichere Brotſtelle! 

Offerten unter E. 245 an die Expedition dem 
„Zeitung für Hintervommern, Stolp i. Pomm. 


e ö ſtenlos Metho 
„ eee rost eg. 3 
a - - Specialiſt Nardenkötter, Berlin N. 101. 


Friſches Kalbfleiſchll 


des 

z 1899 — ult. März 1900 — bezüglich derjenigen Ein⸗ hü 8 h Si J ine 
E wohner, welche nach einem Einkommen von 660 bis dc ülz Sc en Musik- ereins 

900 Mark veranlagt find, liegt vom 17. April bis] unter freundl. Mitwirtung des Frl. M. Nuseh. 
einſchl. 1. Mai d. Is. im Rathhauſe — Bürcau der] Vorverkaufbillets & 1,00 Mark in den Muſikalien⸗ 
8 Steuer⸗Abtheilung — Zimmer Nr. 9, während der handlungen von Simon, Witte, Sus. Naselow 
| Dienſtſtunden öffentlich aus. } fund bei Herren Lehmann & Albonico. 

Vorſtehendes wird mit dem Bemerken zur Kenntuiß] Kaſſenpreis: 1,25 Mark. 

gebracht, daß den Steuerpflichtigen binnen einer Aus . 

ſchlußfriſt von vier Wochen nach Ablauf der Aus⸗ 
5 legungsfriſt die Berufung — anzubringen bei dem 


In trauriger Pflichterfül⸗ rt 
lung zeigen wir den Mit⸗ 


le Becken, Sheletel: 


; x iſſion — gliedern au, daß unſer Kame⸗ N 2 re : 

Du Vorſitzenden der eee 0 5 N = obere ee | Ä d. ah 55. Sinterviertel (ofne Be n) eat 450 — 
| aan Der Magiſtrat. he N sus Vertraueuswürdige Bezugsquelle für beſte Bielefelder Leinenfabrikate — glatt bendet täglich friſch fei Su, An ahnaie 
Abtheilung für die Steuerverwaltung. 5 1 b n Sonntag und gemustert —, Leitwäͤſche für Damen und Herren, Bettwäfche, Ausſteuern u. f. w. Kanute hm en (of reiben 
5 eg . Er Te Er di 1 U - P er = x L 1 J j ‚ 

| Bor ügl preiswerth. Güter, Poſen und Burcan zum Abmarſch nach Reichhaltige Muſterkollektion zu Dienſten, mäßige Preiſe. 5 Für Damen mit) Ser; 

| empfiehlt 5 foftenfrel hen: garten 41, bereit. Serbien — Kirätefn a 3 ſehr annehmbare und lohnende Tha 8 v it, durch Ueber - 

| Kreistaxator Trautvetter me und Gewehre c. ur Stelle. nahme des Verkaufs i i I HEN THREE Nn dene 

ö ES remeffen (Posen. 8 Der Borftand, 


N 1 
de⸗ Dir ektton, Pr bie Babel ' 


„die uns bündnißfähig macht. Die Zeiten 
„Weltbürgerthums“ find. für uns vorüber, 1 cher?! ch. 

die Reichsregierun kann darauf rechnen, daß ſie Interpellation begründen werde, ſo hätten auch allgemeinem Uebereinkommen für neue Kanal 

uns Alle hinter ſich hat, wenn ſie die deutſchen all. 

Sate ee malt: (Bravos und Ziſchen.)] WM N e dr 
Staatsſekretär v. Bülow: Die Regierung] würden eine Beſprechung gegenwärtig nur für zeugung, daß die Ausführung dieſes Kanals 
begreift die entſtandene Erregung. Aber der Vor⸗ 
n, redner wird verſtehen, daß ich hier nicht Dinge 
„ſagen kann, welche die friedliche Beilegung der 
entſtandenen Schwierigkeiten ſtören könnten. Ueber 
die Stellung der Reichsregierung habe ich nur zu 
lagen, daß wir feſthalten an der Samoa⸗Akte 
und der Rechtslage, die durch dieſe Akte ge⸗ 
ſchaffen iſt. So lange dieſelbe nicht durch einen 
übereinſtimmenden Beſchluß der Mächte beſeitigt 
iſt, werden wir an den Beſtimmungen derſelben 
feſthalten, unter voller Aufrechterhaltung unſerer 
Rechtsanſprüche. An und für ſich würden wir 
eine reinliche Scheidung für nützlich halten. Da 
aber die beiden anderen betheiligten Staaten die 
Nachtheile des gegenwärtigen Zuſtandes ebenſo 
empfinden wie wir, ſo haben wir keinen Anlaß, 
die Initiative zu ergreifen. So lange die Akte 
aber zu Recht beſteht, bedarf es zu jedem Vor⸗ 
gehen eines einſtimmigen Beſchluſſes der drei 
Konſuln, und wir erklären daher alle Maßnahmen 
für ee ae die auf andere Weiſe zu 
Stande gekommen ſind. Ich habe in London 
und Waſhington keinen Zweifel darüber gelaſſen. 
wurde, nicht in Berlin geweſen zu ſein? — An⸗ Dieſes Prinzip der be iſt zuerſt von 
0 Amerika und dann auch von England anerkannt 


kl.: Das behaupte ſch ganz entſchieden. — 
äſ.: Es werden Zeugen auftreten, die Sie in worden. Ueber die letzten Vorgänge liegen bis 
der Mordnacht, ſogar in Geſellſchaft der Singer jetzt nur verſtümmelte und lückenhafte Telegramme 8 
geſehen haben wollen. — Angekl.: Dieſe Zeugen unſeres Konſuls und mehr oder weniger glaub⸗ neuen Fernſprechgebühren⸗Ordnung fort. 
wüſſen ſich vollſtändig irren. — Präf.: Als Sie hafte Nachrichten ausländiſcher Büreaus vor. Nach kurzer Debatte über die Höhe der 
am 7. Juni zu dem Kleiderhändler Herzberg in Von einem Konflikt zwiſchen dem Admiral Kautz Fernſprechgebühren in Schweden geht die Vor⸗ 
Frankfurt kamen, ſoll dieſer Ihnen Vorwürfe ge⸗ und dem Kapitän des „Falke“ iſt mir nicht das lage an die Kommiſſion für die Poſtvorlage. 
macht haben, daß ſie am Sonnabend die Arbeit Allermindeſte bekaunt. Ich und Kollege von Es folgt die erſte Leſung des Telegraphen⸗ 
nicht abgeliefert haben. Sie ſollen darauf zu] Tirpitz halten einen ſolchen Konflikt für voll⸗ Wegegeſetzes. g 
Herzberg gejagt haben: „Ich war ein paar Tage ſtändig unbegründet. Wir halten es für ſelbſt⸗ Staatsſekretär v. Podbielski: Ich 
in Berlin und habe mich prachtvoll amüſirt.“ — verſtändlich, daß das — und Taktgefühl un⸗ kann dem Hauſe die intereſſante Mittheilung 
Der Angeklagte beſtreitet, der Radfahrer⸗Hugo“ ſerer Seeoffiziere ebenfo ſehr über allen machen, daß ſeit geſtern Abend die internationale 


geweſen zu ſein und giebt anf Befragen an, daß Zweifel erhaben find, wie die Mannszucht Kabelverbindung mit Deutſch⸗Südweſtafrika 
. Wir find alſo mit Swakopmund 


rekt verbunden. Der Staatsſekretär befür⸗ 
wortet ſodann die Vorlage unter Darlegung der 
Schwierigkeiten, welche für die Telegraphen⸗Ver⸗ 
waltung aus dem bisherigen geſetzlichen Status 
und dem bekannten Reichsgerichts⸗Erkenntniß er⸗ 
wachſen ſeien. 
bg. Lenzmann hat erhebliche Bedenken 
gegen das Geſetz, welchen Staatsſekretär von 
Podbielski und Miniſt.⸗Direktor von Sydow ent⸗ 
gegentreten. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung und Fleiſchſchaugeſetz. 
Schluß 5¼ Uhr. 


— 
Abgeordnetenhaus. 
Am Donnerſtag begann die erſte Berathung 


der Kanalvorlage und wurde geſtern fort⸗ 
geſetzt. Die Vorlage wurde vom Miniſter 


oſtituirte Thiele 
er ſoll am 
898, einem 


— In dem Prozeß | ſtein u. Gen. Bes 
ſchloß der Gerichtshof, zur Erhebung der 
beantragten Beweiſe einen neuen Termin anf 
nächſten Montag anzuſetzen. N 
Hamburg, 14. April. Wie dem „Hamb. 
Korr.“ aus Berlin telegraphirt wird, iſt der 
den Engländern und Amerikanern fortgeſchleppte 
deutſche Leiter der . Vailele, auf welcher 
der Ueberfall durch die Mataafa⸗Leute ſtatt fand, 
aus ſeiner anfänglichen Haft auf dem engliſchen 
Kriegsſchiffe „Tauranga“ auf Reklamation des 
deutſchen Konfuls an Bord des deutſchen Kriegs⸗ 
dampfers „Falke“ übergeführt worden. 
Braunſchweig, 14. April. Die „Braun⸗ 
[ömeig. Neueſten Nachr.“ nennen heute gegenüber 
em Dementi der „Nordd. Allg. Ztg.“ den Namen 
des betreffenden Adligen. Das Blatt ſchreibt : 
Der Adlige, welcher dem Kaiſer die viel⸗ 
beſprochene Aeußerung betr. die Annektion Han⸗ 
novers in den Mund gelegt hat, iſt der⸗ 


Wroffte Oppoſition und führte die bekannten 


Un Aichner der Interpellation unterschrieben 
4. das hat der Abg. Lehr wohl ſelbſt nicht 
erwartet. Heiterkeit.) 

bg. Fürſt Bismarck: Als Mitunter 
zeichner der Samog⸗Akte würde ich, wenn es 
angebracht wäre, auf die Sache näher einzugehen, 
doch das Wort nehmen, weil ich zu den Ausfüh⸗ 
rungen des Staatsſekretärs über die Samoa⸗ 
Akte doch einige Bemerkungen zu machen hätte, 
Auch müßte ich gegen die Art der Begründung 
der Interpellation einige Widerſprüche erheben, 
denn es war immer Lehrſatz der Bismarck'ſchen 
Politik: wirthſchaftliche Dinge nicht zu ver⸗ 
miſchen mit politiſchen. 

Liebknecht: Auch wir halten eine 
Beſprechung nicht für nöthig. Aber wir erkennen 
eine 8 überhaupt = an, 

mit i Gegenſtand erledigt. 

Das Haus ſetzt die erſte Berathung der 


ei Schlüſſel machen laſſen; einen habe ſie be⸗ 
hie und den anderen habe ſie 7 gegeben. 

ie mag nun dieſer Schlüſſel in die Wohnung 
der Singer gekommen ſein? — Angekl.: Das 
weiß ich nicht, mir iſt von einem ſolchen Schlüffel 
überhaupt nichts bekannt. — Präs.: Sie behaup⸗ 
zen nun, von Ende Februar bis Mitte Juli 1898 
m Frankfurt a. O. geweſen + ſein? — Angekl.: 
Jawohl. — Präſ.: Sind Sie in der Zwiſchen⸗ 
zeit niemals in Berlin geweſen? — Angekl.: 
Am 19. und 20. März 1898 war ich in Berlin, 
ſonſt nicht. — Präſ.: Sie behaupten alſo jeden⸗ 

18, in der Nacht vom 4. zum 5. Juni 1898, 
as iſt die Nacht, in der die Singer ermordet 


lehnte. Daß die öſtliche Landwirthſchaft von 
einem Rhein⸗Elbekanal Nutzen haben würde, be⸗ 
ſtreitet er, indem er berechnet, daß Getreide aus 
den Oſtprovinzen trotz des Kanals theurer nach 
dem deutſchen Weſten gelangen werde, als aus 
Amerika, und er erwartet eine indirekte Schädi⸗ 
gung der Landwirthſchaft von der Begünſtigung 
der Induſtrie, die, durch den Kanal in ihrem 
Aufſchwung befördert, noch mehr Arbeitskräfte 
an ſich ziehen würde. Der Redner erklärte im 
Namen der überwältigenden Mehrheit feiner 
Fraktion zu ſprechen. 

Mit Entſchiedenheit trat der Abg. Schmie⸗ 
ding namens der nationalliberalen Partei für 
die Vorlage ein. Die einzelnen Ausführungen 
dieſes Redners gingen für die Tribüne, von der 
er ſich beim Sprechen abwandte, verloren. 

Auch geſtern wurde nach lebhafter Debatte 
die Verhandlung über die Vorlage nicht zu Ende 
geführt, ſondern auf heute vertagt. 


lkenau, 14. April. Anf den gräflich 
Noſtizſcheu Kohlengruben in Groſſeth iſt ein 
Kohlenarbeiterſtreik ausgebrochen. 

Paris, 14. April. Die Ausſagen Boisdeffres 
vor dem Kaſſationshofe, welche der „Figaro“ 
heute veröffentlicht, ſind inſofern von Intereſſe, 
als ſie für Dreyfus überführend ſein ſollen. Vom 
Kaſſationshof befragt, ob Boisdeffre die Anſicht 
gehabt, daß den Richtern des Kriegsgerichts ein 
geheimes Schriftſtück zugeſtellt worden ſei, 
antwortete Boisdeffre, er glaube nicht auf dieſe 
Frage antworten zu müſſen. Er erklärte weiter, 
es ſei wohl unnöthig geweſen, gegen die Bes 
hauptung zu proteſtiren, Dreyfus ſei verurtheilt 
worden, weil er ein Jude ſei. Ueber die 
ſtändniſſe, welche Dreyfus dem Kapitän Lebrun 
gemacht hat, erklärte Boisdeffre, er habe von 
dieſen Geſtändniſſen ſofort am gleichen Tage, 
wo ſie geſprochen worden ſeien, Kenntniß er⸗ 
halten. Boisdeffre gab zu, daß er 1895 
Picquart gegenüber erklärt habe, die Dreyfus⸗ 
angelegenheit ſei nicht beendigt, ſie habe eben 
erſt begonnen. Boisdeffre legte aber dieſe ſeine 
Worte jetzt in dem Sinne aus, ſie hätten Be⸗ 
zug gehabt auf die Beziehungen Dreyfus“ 
zu gewiſſen Damen, auf die Moralität 
Dreyfus' und auf ſeine Klubbekauntſchaften. 
Ferner erklärte Boisdeffre, der = eweis 
gegen Dreyfus ſei beſonders ſeine rift in 
dem Bordereau geweſen und der Schriftkundige 
habe dieſe Ueberzeugung des Generalſtabs be⸗ 
ſtätigt. Boisdeffre ſagte weiter aus, er habe 
keine Kenntniß von einem Briefe des deutſchen 
Kaiſers; es ſei unrichtig, zu behaupten, er habe 
über einen Kaiſerbrief zu anderen Perſonen ge⸗ 
ſprochen. — Lauth erklärte in ſeinem Verhör: 
Oberſt Henry ſei der einzige Offizier im Nach⸗ 
eg geweſen, der den Agenten gekannt 
habe, der das Borderean brachte. Er habe mit 
dieſem Agenten gewöhnlich einmal in der Woche, 
meiſt Sonntags, eine Zuſammenkunft gehabt 
und von ihm dabei die Schriftſtücke empfangen. 
Er glaube verſichern zu können, daß Henry das 
Bordereau am 22. oder 24. Dezember in das 
Bureau gebracht habe. 

Konſtantinopel, 14. April. Der verhaftete 
Ben Kommiſſar der „Dette publique“, Murad 


Vermiſchte Nachrichten. 


München, 13. April. Der Kammerſänger 
Bariton Bertram wurde jur: auf Antrag der 
Hamburger Direktion, angeblich wegen Schädigung 
derſelben um eine größere Summe, verhaftet. 

Peſt, 13. April. Eine Frau Roſa Bertholdt 
wurde hier verhaftet, weil ſie halberwachſene 
Mädchen dem ſter zugeführt hatte. Die 
Staatsanwaltſchaft fol die Unterſuchung in dieſer 
Angelegenheit auch auf einen jungen Magnaten, 
einen Reichstagsabgeordneten und einen angeſehe⸗ 
nen Kaufmann ausgedehnt haben. — In dem 
Dorfe Czik Taplocza find 200 Häuſer mit 400 
Nebengebäuden niedergebrannt. Bei dem Brande 
find eine Frau und zwei Kinder umgekommen. 

Paris, 12. April. Ein Greis, faſt 100 
Jahre alt, hat vorgeſtern ſich umgebracht, nicht 
aus Armuth, nicht aus Krankheitsgründen, auch 
nicht eigentlich aus Lebensüberdruß, ſondern aus 
Furcht, überhaupt nicht ſterben zu können; das 
Leben ſchien ihm, wie dem ewigen de über⸗ 
aupt kein Ende nehmen zu wollen. r hieß 
2 4 unſerer 5 ançois le 4 — 22 a en = 
die größten Schwierigkeiten in den Weg gelegt 8 ene 
habe. In Amerika dagegen habe ſich bereits Pflicht, Handel und Wandel, Eigenthum und bach ihn bezeichnete, ein willkommener Bundes⸗ Br 1 Nader „ 


dine ſehr erfreuliche Reaktion ſeitens der Deutſch⸗ Erwerb unſerer Landsleute auf Samoa zu, genoſſe der Eiſenbahn, ſondern eine unabweisbare 
werde Vie a ee ce deren Megre, dee une Ae e das rheiniſch⸗ b Il Schiffsnachrichten 
N * pe das rheiniſch⸗we e Steh _ iffs . 
duftriegebiet, deſſen wirthſchaftliche Entwickelun 
noch keineswegs ihren Höhepunkt errei Pe Bremen, 13, April. [Norddeutſcher Lloyd.] 


Vieles zu unſeren n Rechte, deren 
ändern. Die Nachricht über einen Befehl des Ehre erfordert. (Bravos.) Wir werden nicht 
= 3 „Krefeld“ 12. April von Baltimore nach Bremen 
Y x 
63 wäre aber falſch, ſch etwa auf den Bau des abgegangen. „Dresden“ nach Baltimore bes 


ſtimmt, 12. April Kap Henry paſſirt. „Trave“ 
12. April Lizard paſſirt. „Saale“ 12. April in 


120 a0 nach den etwa vorhandenen Sachen 
8 Angeklagten vornehmen und dieſelben be⸗ 
ſchlagnahmen zu laſſen. 


Berlin, 14. April. 


Deutſcher Reichstag. 


| 65. Sitzung 14. April 1898, 


Uhr. 
Sämtliche Tribünen ſind dicht beſetzt. 
Am Bundesrathstiſche: v. Bülow, v. Tirpitz. 
der Tagesordnung ſteht die Samoa⸗ 
Interpellation der Abg. Lehr und Gen. 
. taatsſekretär v. Bü lo w erklärt fid bereit, 
die Interpellation ſogleich zu beantworten. 
Abg. AN begründet die Interpellation, er 


führt aus, Hauptſchuld liege — an den be⸗ 
ee und auf Samoa — 


lung kommen wird. Wir werden nur einer 
ſolchen Regelung zuſtimmen, welche die klaren 


Kolonialpolitik ſtets 


„, wurde auf Befehl des Sultans wieder in 


iheit geſett. . 

e 14. April. Der Vizekönig von 
Tſekiang richtete an die Kaiſerin⸗Wittwe ein 
Memorandum mit der Bitte, der Zerſtückelung 
des Reiches durch die Europäer Einhalt zu thun, 
da ſonſt die Dynaſtie gefährdet ſei. 


© 


U 
re 


dazu unter Anregung eines Amerikaners, der] für erforderlich. Ich habe nur zu bemerken, daß im eminenteſten Sinne, wie feine Bedeutung für Newyork angekommen. „Wittekind“ 12. April 2 * 
lelder einen deutſchen Namen getragen habe] wir als Mitunterzeichner der Interpellation mit die Landesvertheidigung. Dem Plane kommen von Buenos⸗Aires nach der Weſer abgegangen. = = 
(klein). Es denkt natürlich Niemand von uns] der Begründung derſelben durch den Abg. Lehr 


„Kaiſer Friedrich“ 12. April Reiſe von Cher⸗ 
bourg nach Newyork fortgeſetzt. „Königin Luiſe“ 
12. April in Newyork angekommen. 


daran, wir ſollten England und Amerika den nichts gemein haben. Hätten wir gewußt, daß 
Krieg erklären (Lachen bei den Szd.). Aber wir] derſelbe die Gelegenheit benutzen werde, feinem 
ben gegenüber dem Verhalten Amerikas und ſpezifiſchen Chauvinismus Ausdruck zu geben 
glands wirthſchaftliche Mittel der Abwehr, dann hätten wir die Interpellation nicht mit⸗ 
durch Ablehnung wirthſchaftlicher Zugeftändnijje | unterzeichnet. (Beifall.) 
namentlich gegenüber Amerika. An Krieg zu Abg. Lieber: Auch meine Freunde finden ſchreitung ausgeſchloſſen ſcheine. Die endgültige 
denken, wäre thöricht von uns. Aber hätten wir den Augenblick nicht geeignet, unſerer Vaterlands⸗ 
rechtzeitig für Vermehrung der Flotte geſorgt, liebe hier beſonderen Ausdruck zu geben. Wir folgen, ohne daß alle betheiligten Wirthſchafts⸗ 
ſtatt erſt im vorigen Jahre, dann wären uns ſtimmen auch ſonſt Herrn Richter zu, nur be⸗ 
ſolche ſchmerzlichen Erfahrungen erſpart geblieben.] merke ich, daß es ſelbſtverſtändlich iſt, daß die warten, daß nicht nur die Betriebs⸗ und Unter⸗ 
Wir brauchen ja nicht an eine Flotte zu denken, Mitunterzeichner für die Begründung nicht ver⸗ 
wie England ſie hat, aber wir müſſen eine Flotte antwortlich ſind. (Beifall.) 


L 


Proben und Rester-Kaflee 

Qualität 1 das Pf. 110 Pf. 
5 

Heinrich Ludwig Voig 


Telegraphiſche Depeſchen. 

„Berlin, 14. April. In einzelnen parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen rechnet man mit der Möglich⸗ 
keit, daß die Kanalvorlage abgelehnt werden 
könnte, und erörtert ernſthaft die Frage, ob es 
aus dieſem Anlaß zu einer Auflöſung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes kommen würde. Das „B. T.“ 
glaubt an dieſe Eventualität nicht, weil die Neu⸗ 


Ausländische Anleihen. 
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Börfen Berichte. en Nemitz (aus Sinlsaus): 
Siet, 14. Apr. Wetter: Bedeckt. Ver m dee Kück — 1 iin Binpatien:. 


en ＋ 9 Grad Reaumur. Barometer 
752 Millimeter. Wind: 
Spiritus ver 100 Liter à 100 % loko 


ohne Faß 70er 37,80 bez. 


Herr Vikar Kalſow um 10 Uhr. 
Herr Paſtor v. Lühmann um —* Uhr. 
auen ee 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 101% Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr ka Knack um 2½ Uhr. 
hüns kirche (Bredow): 
Herr Prediger ae, me > Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2 
Faller Kirche (Jauche): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld —. 11 zer 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Ur 


@etreidepreis-Noticun en der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 14. April wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Pla Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
140,00, Weizen 159,00, Gerſte 134,00, Hafer 
128,00, Kartoffeln —,.— Mark. 

Stettin: Roggen 138,00 bis 140,00, Weizen 
157,00 bis 159,00, Gerfte 130,00 bis 134,00, 
Hafer 128.00 bis —.— Kartoffeln 30,00 bis 
34,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 132,00, Weizen 
150,00, Gerſte 130,00, Hafer 127,00 Mark. 

Anklam: Roggen 132,00 bis . 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—.— Hafer 127,00 bis —,—, Kartoffeln —.— 
bis —.— Mark. 

Play Stolp: Roggen 134,00, Weizen 
161,00, Hafer 124,00 Mark. 

Stolp: Roggen 134,00 bis —,—, Weizen 
160,00 bis 161,60, Gerſte —.— bis 
Hafer 124,00 bis —,— Kartoffeln 4000 518 


Gymmaſium, wozu auch Nichtmitglieder 


halten. 

Freiwilligen ⸗Miſſion. 
Heiligungs⸗Verſammlung Kronenhofſtr. 25, 1 Tr., Eing. 
Gutenbergſtr. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 

rams, Prediger. 


Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., part. links: 


Berlin in Mart per Tonne inkl. Fracht, Zoll Extra 

und Speſen in: 

8 er Roggen 157,65 Mark, Weizen 

177,20 Mart. 
Liverpool: 


. Mart. Sonntag Nachm. 1 Uhr Jugendbund⸗Verſammlung. Frühere Firma: G. Neidlinger. 
Kolberg: Roggen 132,00 bis 136,00, Montag Abend 8 Uhr Gebetſtunde. Dienſtag Abend 
Weizen 152,00 bis —.—, Gerſte 136,00 bis 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerſtag Abend 8 Uhr Jugend g e gr 
143,00, Hafer 120,00 bis —.— „Kartoffeln 32,00 bund ⸗Gebetſtunde. Jedermann iſt freundlichſt einge⸗ „U N 1 0 Ne == 
bis 38,00 Mark. 2 laden. in wafftdr, bi 5 
Stralſund: Roggen —.— 8 —.—, maſſive, vier e BEE 
2 — fa. Centralteuer- 
Beten e e e Gele ni ſſermühle Antien-Geflihnft fr Ser- und Kuß-Verſicherungen in Stettin. Doppeifinten 0. 90.0) Tan gt 
Pr a BER rel mit den neueſten Konſtruktionen, in einer P 898. er volver, Patronen, ferner au * 
5 ee Roggen 125,00 bis ——, Krcuchet zu verkennen, If weben ee ee ne e ene franeo.er. (N) 
Weizen —,— bis —.—, Gerſte er bis e e No. 30 an die Expedition Gewinn- u. Verlust-Rechnung am3l. Dezember 1898. Greve, Warfenfabrit, Sagbperäthe 9 
re Hafer 128,00 bis —.— 5 —.— dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. SITE TI 2 Neubrandenburg. 
„ Kartoffeln 30,00 bis — Ma 5 Einnahmen: N Ausgaben: ; 
Naugard: Roggen 128,00 bis —,—, E Hugo P eschlow, Schaden⸗Reſerve aus 1897 80000 Rückverſicherungs⸗ Prämien 146192 | 61 W di hte Pl 8 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— bis ——, 8 Uhrmacher, Stettin Brämien-Referve aus 1897. 140096 Riſtorni, Rabatte und Proviſionen AsSerdic ane 
Hafer 124,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bis] 3 b Prämien in 189 nes 423417 Bezahlte Schäden für Wagen, Buden, Som merzelte :c., 
—.— Mart. 5 Breitefr. 4, part. u. 1. Etage. Saen ...... .. euer 53077 180 Sid te De ee tar fir und fertig vernäht ine. Mefſingöſen. 
0 ur 18999. — 
; 5 5 — e und verſende unter Handlungs⸗Unkoſt enn Schnitterdecken, 
Weltmarktpreije, 5: Garantie höchſterdeiſtungs⸗ Tantiemen . Bid. 77 grau mit rother Kante 130/180 em 2 % 
Es wurden am 13. April gezahlt loko 10 r ng N 7 R 9 90ꝗ 7.—. | braun „ gelber „ 140/180 „ . 


Roggen —.— Mark, Weizen 


35 reize - ner . 4 
167, 00 Mark. 75 au fwärts, Aetiva. Passiva. Ab a Leihſäcke, Leihpläne 
Odeſſa: Roggen 150,70 Mark, Weizen "efieeifiide, beſonders für] Actien⸗Wechſe l Actien⸗CapitaaaalllL 3600000 — offerirt billigſt 
162,65 Mark, 8 geeignet, 30 bis . ee —— e 360000 — = 
75 7 Lombard:Darlchen..... . DÜHADENZEIELDE zuau nennen nenne 295000 | — \ 
ag 15 lt Roggen 157,75 Mark, Weizen Qualität⸗ und Dekorations⸗Stücke mit] Hypotheken⸗Darlehen Prämien⸗Reſervge n 14514391 Adolph Goldschm idi, 
169, Brillanten⸗ und Perlen⸗Ansſtattungen bis in den | Effecte˖ nn. Discont⸗Wechſel⸗Zinſen⸗ Vortrag 3464 40 Sack d Pl. brik 
Ben Preisla agen. ide e Uh 58 Seen Lane eee, 2440600 — - und P um 4 
f ; chwere goldene Präci 5 aus bes Schuldbuch⸗Soldo o. FP 5767 | 77 Neue Königſtraße 1. Fernſprecher 325. 
x en 8 zahngen Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend,] Neichsbank⸗Giro⸗Conto Dividende für 189898 90000 | — rn - 
für Sonnabend, den 15. April. mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte Caſſen⸗Beſtand 22er. { e do. unerhoben aus 1896/97. 225 — 
Vorwiegend trübes, etwas wärmeres Wetter ich am Lager Comtoir⸗Uͤtenſilie n . - 


Mein 


mit Regenfällen und ſchwacher Luftbewegung. 


Lager . e für Schiffs 


der modernen Kunſttiſchlerei zu 
Obilligſten Preiſen. 


gamilieu-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Direktor Viktor Hildebrandt 


[Stettin]. Due Biantiton [Stargamd]. dr. Walter Neueſte Ausgabe, billig zu verkaufen 
Aae (Siegen. Eine Tochter: V. Brandt Burſcherſtr. 42, 3 Tr. links. 


Verlobt: Fräulein Hedwig Krohn mit Herrn Iſert 
Röſel [Berlin]. 
Geſtorben: Frl. Mathilde Maaß, 60 J. [Stettin]. 


Anna Harmann geb. Müller, 23 ervinſ. An⸗ * — H 
toinette Kannegieſer geb. Mittag S Marie er * 
Köppen geb. Baumann, 66 J. [Wolgaſtl. Amts⸗ 


gerichtsrath Guſtav Eigenbrodt I Schlawe]. Chauſſee⸗ 
gufſeher Reinhard Lambrecht, 40 J. [Cöslin]l. Möbel⸗ 
fabrikant Richard Homann, 42 J. [Berlin]. Blinden: 
lehrer Otto Seedorff [Stettin]. 


Kirchliche Anzeigen 


Sonntag, den 16. April (Miſericordias Don 
zum Emloßttrche: e a ini): 


E Paſtor de Bourdeaux um 88 ũ Uhr. 
err Prediger Katter um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
akobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
er Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
err Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
für das ke en⸗Stift in Ducherow. 
arniſon⸗Gemeinde: 
Miltärgottesbient 9 Uhr, Johanniskirche: 
Mil.⸗Hülfsgeiſtlicher Barleben. 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 us 
Peter, und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 lihr, 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 3 Ihr. 
Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Nach der Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
err Prediger Silex um 2 Uhr. 
etſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 


Wilägattern. Man 8 Preisl. No, 6 
über alle Sorten Geflech 
Spalierdraht nebst Gebraue 
Empfehlungen gratis von 

3. — Ruhrort a. Rh. 


Stachel- u. 


= Doe 50 Mtr. 
verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 
8 Gartenzäunen, Hühnerhöfen, 
uleitung und 


— Bermelßungen. 


Herr 1 Stuben. 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zu vermiethen. 

Näheres bei N. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Stube, Kammer, Küche. 
Bergſtr. 4, Stube, Kammer, Küche zum 1. April. 
— 


Herr W e . 9 nn: Kellerwohnungen. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt 
Vorm. 10 Uhr Predigt ih — (Beichte ———— 102 Kellertwohmmg ſofort zu verm. 
. a ee: 5 Base Schulz. u u a FE e 
achm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt. i Schla + 
Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde im Cbaubellihen fitellen 


Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: 
Vorm. 9½½ Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 

Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 

Evangeliſations⸗Berſammlung im Konzert⸗ 
haus, Eing. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr., Polytech⸗ 
niſcher Saal, Sonntag Abend 8 Uhr, wozu Jedermann 
herzlich eingctaben wird. Prediger Jeher⸗Stargard. 

Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 

ee 


Eine anſtindige Frau oder Mädchen 
findet gute Schlafſtelle in einer anſtändi⸗ 
gen Familie Roſengarten 29, Hof 
2 Treppen. Er 


Anft. ig. M. f. frdl. Schlſt. gr. Wollweberffr. 20/21, H. 117. 
2 ig. Leute aus: Scharen Bogislapſtr. 19, H. p. r. 


Möblirte Stuben. 


Ein möblirtes 8172 iſt ſofort zu vermiethen 


Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Prediger Liebig um 4 Uhr. 


Beringerſtr. 77, part. r.: Hats 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag und Eliſabethſtr. 43. part. I 
Mittwoch Abends 8 Uhr Büibelſtunde: Herr A 
Stadtmiſftonar Blank. Läden. 


Scemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
— Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
meinde der Vereinigten Brüder in Chriite, 
Löweſtr. 13, part 
Vorm. 9/ Uhr, Abends 7 Ur Predigt, Vorm. 
11 Uhr Sonntagſchule. 


Bethanien: 

Be: Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
err Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 

n 


Oſtſeebad Swinemünde, Laden mit Wohnung, 
am kleinen Markte belegen, beſte Geſchäftsgegend, Jo. 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. Offerten unter 
F. 15 an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
platz 3, erbeten. 


Werkſtätten. 


Kloſterhof 5, große Kellerei als Werkſtatt oder 
Lagerraum 3. 1. März z. verm. . — 4 b. Plat. 


Prediger Hanke. 


Salem 
— Paſtor Dux um 10 Uhr. 
err Paſtor Dux um 2½ W 


Kellerräume. 


Wohn⸗ und Handelskeller zu ver⸗ 
— 2 — 


(Kindergottesdienſt. 
Luther⸗Kirche (Ober wi eh: 9 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
der bee 2 Uhr D 
err Prediger Kienaſt um 5 Uh 
Julas- Kirche; 


err Paſtor Homann um 10 Uhr. 2 
Pente —.— um Er Uhr. = 
ſer Herr Paſtor Homann. [Garten mit 


niethen. 


ELISE 


Sommerwohnungen. 


„ Nebenräume, Vera 
zu verm. r daun 6. 


Am Sonntag, den 16, d. Mts., Abends 7 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ 
eingeladen 
werden. Den Vortrag wird Herr Oberpfarrer Berg 


Sonntag Abend 8 Uhr 
Evangeliſations⸗Verſammlung. Mittwoch Abend 8 Uhr 


gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren b. 15 an. Goldene 
Damen⸗Remontoiruhren 
nden Neuheiten von 


egulator. und Standuhren⸗Lager — 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
den denkbar 


Kaan 5 Konberſalions-Lerikon, 
e 


Sommerwohnung. 535, Wee Sn) 


i 


Concerthaus im ‚Stettin, Damensaal, 


Eingang: Augusta-Strasse, letzter Aufgang. 


Ausstellung moderner Kunststickereien 


hergestellt auf der 


une Nähmaschine 
vom 15. bis einschliesslich 24. April. 
Eintritt frei! 


Kataloge gratis, 


Singer Co. Acı. Ge-. 


Geöffnet: an Wochentagen von 10—2 Uhr, 
an Sonntagen von 12—? und 3—7 Uhr, 


und theurer, in großer Auswahl. 
Strohſäcke, Strohkiſſen, 
neue und gebrauchte Säcke, 


Bilanz am 31 Dezember 1898. 


4744201 


Der ee Der Director, a eee at 
C., Grefrath. J. Geiger. Hellmuth Sehröder. Gribel. Nieolai. NZ an deren ER 


August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 
Special-Fahrrad-Versand-Hans, 


ML 


offerirt billigſt in kleinen und großen Poſten 


G. Hohberg, 
Molkerei Bertholsdorf, Kreis Reichenbach 1. Schiff, 


S Oberſchweizer, 


verh., kautionsfähig 5 nüchtern, ſuchen z. 1. 6. 99 
ell. z. 40—200 Ste Vieh durch 


das Schweiger Ben Ten etin“, 


Stern. 4. Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 


Große Spezialitäten Vorſlellung. 


Neues Programm. 
U. A.: Die dickſte Chanſonette der Gegenwart! 
Aufang 8 Uhr. Entree 20 Pfg. 

Direction: M. Waselewaky. 


Gentralhallen-Theater, 


Auf vielfachen Wunſch 
fdet heute Sonnabend nochmals 
ein 


Nichtrauchabend 
ſtatt, und zwar zum 
Bene 1122 
allgemein beliebte Humoriſtin 
Gretchen Reutter. 
Letztes Auftreten des zur Zeit 
engagirten: Künitler : Perfonels, 


Anfang 8 Kaſſe 7 Uhr. 
* Sonntag: 


Er Neues Programm. 


N Centralhallen-Tunnel : 


„UNION 


Actien-Gesellschaft für See- und Fluss- Versiche- 


rungen in Stettin. 
Vierdurch bringe 40 zur äfient zur 8 —— Be bur der Verwalkungsratb aus den Herren: 


Konſul Hellmuth Sehröder als Stellvertreter des Vorſitzenden, 
Joh, Geiger, 

General⸗Konſul Gribel, 

Georg Manasse 


Director der Geſellſchaft iſt der Unterzeichnete er deſſen Stellvertreter Herr Konſul Hellmuth 
Er. 
Stettin, den 14. Ne 189. 

er Director. 


„UNION 


Aetien- Gesellschaft für See- und Fluss - Versiche- 


rungen in Stettin. 
Die Zahlung der für das Jahr 1898 auf 20% oder 30 Mark pro Actie feſtgeſetzten Dividende 
gegen Dividendenſchein Nr. 42 erfolgt 


von heute ab 


bei der Geſellſchafts⸗Caſſe. 
Stettin, den 14. April 1899. 
Der e Director Nicola Nicolai. 


Frohners IId tel Imperial,Wien, 
I. Kärntnerring 16. 


Beſtes Hötel Wiens mit nur Gaſſenzimmern und vollſtändig neu eingerichtet. 
Zimmer incluſive electr. Beleucht. und Service von 3 fl an. Berühmte Küche und Keller. 


. v. Rüling, Director. 
Soolbad Sulza i. Th. 


Eröffnung der Saison am 1. Mai. 
Prospekte und Auskunft durchedie 
(Post- und eee ee Stadtsulza der Badeärzte Sanitütsr. » Dr. Sehenk, 
2 Thüringer Staatsbahn.) Dr. Löber und die Badedirektion. 
x Ii 
Bad Lobenstein. 
. Thüringen- Reuss J. L. Station der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein. 


f uU. eee ee Kiefernadel-, Sool-, Sand-, 


bäder. Inhalationen. 


Nicolai. 


Preiſe mäßig: 


Dampf- 
Kaltw auser=-| 


"Die Badedirektion. 


Fudſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, ſehr Ttarke 3 Konzert bis 12 Uhr. 
Bad ! Po > N, Mineral⸗Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ — — 

Soolbäder (Lipperts und Quaglios Methode), dae Stadttheater 2 

auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge dei 0 Sonnabend: Die Zauberflöte 
3 Di Ai ee rg 5 5 Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Staijerbad, Belle: — ———ñàö 
Kurhaus erzte aiſon vom i bi eptember. 

Auskunft ertheilen: Bade verwaltung in Polzin, Karl Riesels Reiſekontor und der 25 lien ue-Theater 8 

Tourist in Berlin. Sonnabend: 


| Die Fledermaus. 
Zum letzten Male: 


Kleine Preiſe. 


Loose 


ala 2h © drei 
zur Kleine Preise 8 Reiherfedern. 
2 - 2 Aber 1 8 Zum 39. Male: 
== Königsberger Pferde- Lotterie, S 4") Die Geisha. 


Ei ui Gag Lucie Vierna 
5 n München. 


Ziehung am 17. Mai d. Js., 


Montag x | 


'a Loos 1 Mark, tie Be) Meimath. 
find zu haben in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10 25 evg 3, ſowie bei u 3 „ 


Bons gilkig. | Ein Glas Wasser. 
Bolingbrofe . rer, Dir. Leon Reſemann. 


Concordia- Theater. 


Halteſtelle der elektriſchen 8 * 
Heute Sonnabend, den 15. April 1899: 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
v Gr. Extra- Sperialitäten⸗Vorſtellung. x 
Auftreten von Künſtlern nie 1. Ranges. 
Nach der Vorftellung: Vereins⸗Tauzkränzchen. 
rü en Sonntag, den 16. 1 0 1899: 


R. Grassmann, 3 


Einen größeren Poſten unver⸗ 
zolltes Alteiſen für Martinzwecke zu 
— 2 geſucht. 

Offerten an Josef Brukner 4 Söhne, 
Wien II. Novaragaſſe 42. 


5 ® 
Auftreten des geſammten Künſtler⸗P rſonals. 
Abends 6% ub e eitellu 
Zu Atfang: = in Berlin. 
Nach der Vorſtellung: Grofer Veit: Ball, 


